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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 122-2016
Vorstossart: Postulat
Richtlinienmotion: ☐ 
Geschäftsnummer: 2016.RRGR.616

Eingereicht am: 07.06.2016

Fraktionsvorstoss: Ja 
Kommissionsvorstoss: Nein 
Eingereicht von: Grüne (de Meuron, Thun) (Sprecher/in)

 

 

  

 

 

Weitere Unterschriften: 9 

Dringlichkeit verlangt: Nein 
Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  
Direktion: Bau-, Verkehrs
Klassifizierung: Nicht klassifiziert
Antrag Regierungsrat:  

  

Begrenzte Ressourcen schonen und CO2
stoffrecycling mit positiver Ökobilanz

Der Regierungsrat wird beauftragt abzuklären, 
Recyceln von Kunststoff gefördert werden kann.

Begründung: 

Die Pro-Kopf-Menge Kunststoffabfall ist in der Schweiz höher als in Amerika. In der Schweiz 
werden heute nur rund 11 Prozent
aufbereitet. Mehr als die Hälfte davon macht alleine das PET
wa liegt der Wert gemäss Umweltbundesamt wesentlich höher, bei 42 
werden jährlich rund 90 000 Tonnen rezykliert. Das meiste davon sind PET und Industriekuns
stoffe. Das Potential ist weitaus höher, es könnten pro Jahr theoretisch 240
stoff gesammelt werden.  

Anders als beim PET ist bei anderen Kunststoffen das R
Plastik gerade aus Haushalten nicht sortenrein ist. Die Kunststoffart und das Sammelsystem 
beeinflussen das Ergebnis der Ökobilanz beim Recyceln. Es gibt positive Beispiele, wo Kuns
stoffe in der Schweiz gesammelt 
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Begrenzte Ressourcen schonen und CO2-Emissionen reduzieren - Förderung von Kuns
stoffrecycling mit positiver Ökobilanz 

Der Regierungsrat wird beauftragt abzuklären, ob und wie im Kanton Bern das Sammeln und 
Recyceln von Kunststoff gefördert werden kann. 

Menge Kunststoffabfall ist in der Schweiz höher als in Amerika. In der Schweiz 
Prozent der jährlich anfallenden Kunststoffabfälle wieder als Kunststoff 

aufbereitet. Mehr als die Hälfte davon macht alleine das PET-Recycling aus. In Deutschland e
wa liegt der Wert gemäss Umweltbundesamt wesentlich höher, bei 42 Prozent

000 Tonnen rezykliert. Das meiste davon sind PET und Industriekuns
stoffe. Das Potential ist weitaus höher, es könnten pro Jahr theoretisch 240

Anders als beim PET ist bei anderen Kunststoffen das Recycling technisch viel schwieriger, weil 
Plastik gerade aus Haushalten nicht sortenrein ist. Die Kunststoffart und das Sammelsystem 
beeinflussen das Ergebnis der Ökobilanz beim Recyceln. Es gibt positive Beispiele, wo Kuns
stoffe in der Schweiz gesammelt und wiederverwertet – und Arbeitsplätze geschaffen werden 
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Förderung von Kunst-

ob und wie im Kanton Bern das Sammeln und 

Menge Kunststoffabfall ist in der Schweiz höher als in Amerika. In der Schweiz 
der jährlich anfallenden Kunststoffabfälle wieder als Kunststoff 

Recycling aus. In Deutschland et-
Prozent. In der Schweiz 

000 Tonnen rezykliert. Das meiste davon sind PET und Industriekunst-
stoffe. Das Potential ist weitaus höher, es könnten pro Jahr theoretisch 240 000 Tonnen Kunst-

ecycling technisch viel schwieriger, weil 
Plastik gerade aus Haushalten nicht sortenrein ist. Die Kunststoffart und das Sammelsystem 
beeinflussen das Ergebnis der Ökobilanz beim Recyceln. Es gibt positive Beispiele, wo Kunst-

Arbeitsplätze geschaffen werden 
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(www.kunststoffsammelsack.ch). Gesammelter Kunststoff wird teilweise auch verbrannt. Auch 
zeigt sich, dass jede Gemeinde anders mit dem Thema Kunststoffsammeln umgeht. Entweder 
werden eigene Sammelsysteme unterhalten oder dies wird durch die Verkaufsstellen gemacht. 
Grossmehrheitlich wird aber gar nichts getan. 

Im Vergleich zu den Recycling-Strukturen anderer europäischer Länder ist die Schweiz im Rück-
stand. Wenn man das Recycling in der Schweiz sukzessive ausbauen würde, könnte in Zukunft 
auf den Neubau von Kehrichtverwertungsanlagen (KVA) verzichtet werden. Eine Recyclinganla-
ge ist zudem halb so teuer wie eine neue KVA, die dieselbe Menge Kunststoff verarbeitet. Mit 
dem Recycling erhöht man ausserdem die Wertschöpfung und vermindert den CO2-Ausstoss. Im 
Thurgau wird zurzeit mit dem KUH-Bag ein Versuch durchgeführt, der von der EMPA begleitet 
wird. Aus diesem Versuch dürften neue Zahlen zum stofflichen Verwertungspotenzial resultieren, 
die eine abschliessende Beurteilung der Gemischtsammlung zulassen. Mit dem KUH-Bag wer-
den die CO2-Emissionen reduziert, und mindestens 50 Prozent des gesammelten Kunststoffs 
werden in den Recyclingkreislauf zurückgeführt. Je nach Erkenntnis des Versuchs mit dem KUH-
Bag im Kanton Thurgau könnte dieses Sammelkonzept auch im Kanton Bern umgesetzt werden.  

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie das Recycling von Kunststoff im Kanton Bern 
unter Berücksichtigung einer positiven Ökobilanz gefördert werden kann.  

 

Verteiler 
• Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion 
• Grosser Rat 


